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GHne impreffïoniftifche
öutur-gdrjllc

(2Tur [ör grundlostieffinnige Cefer)

Gin fchroar3rot gefleckter Cöroe 3eichnete
mit feiner rechten 23orderpranke ein ßer3
in den 2Süftenfand und roifchte fich dabei
mit dem ßaarbüfchel feines Schroeifes eine
Sräne aus feinem linken 2luge. Gin Schroein,
das ooll Serounderung das roerdende kunftroerk

betrachtete, klatfehte mit feinen langen
Ohrlappen entzückt Seifall. 3er Cöroe hob
fein ßaupt, blickte roehmütig auf das
öchroein und fprach mit 3itternder Stimme:
2Barum habe ich dich noch nicht gefreffen?"
IDas Schroein aber roandte fich um und
ringelte fein Schroä^chen 3U einem
lieblichen 8rage3eichen. Schon roollte der Cöroe
feine örage roiederholen, da ftieg eine herrliche

Fata morgana oor feinen 2lugen auf
und 3eigte ihm oon Sonnengold umfloffen
3roei eoangelifche Sfarrherren. 23or Gnt-
3ücken ftellte fich das Schroein auf den
Düffel und drehte fich fo lange roie ein
SKreifel herum, bis es feinen Schroeinskopf
3U einem 25ulldoggengeficht abgedreht hatte.

3n3roifchen roürden die beiden Sfarrherren
immer kleiner und 3ulet)t blieb oon jedem
nur noch ein ßäufchen Seitungen übrig.
3a nahte eine ôrau mit roallendem ©e-
roande und fie rief mit umroölkter Stirne:
2So bleibt das Kecht der örau?" 211s

keine 2tntroort erfolgte, da ging fie hin und
fchrieb eine philofophifche Studie über die
Gntroicklung und nächtliche 8ortpflan3ung
der Soli3eiftunde. Sarauf rollte das Sull-
doggenfehroein feine Ohrlappen 3ufammen
und der fchroanrot gefleckte Cöroe raufte
fich oerjroeifelnd das lehte 23üfchel ßaar
an feinem Schroabe aus. ^m\3

Sheater und SKrieg
21n der achten Kriegsanleihe beteiligten fieb

die deutfehen Sheater mit einer (Sefamtfumme
oon über 9 STiillionen 2T!ark.

2öo man fooiele 3ekorationen hat,
möchte man auch Orden bekommen

* *
*

223omit ernähren (ich unfere Schaufpielcrinnen
in der engagementslofen 3eit

3ie ßoehdramatifche: als Kindermädchen,

als Sragödin, die Soubrette: als
Köchin, als ßerdroine. ew

Aktuelle Ze.tungsblume
Seid dod) vorsichtig jetzt ums himmels willen,
Ihr ïederfuchser, kontra und dafür,
Ihr schneidet nur ins eigene Geschwür
Und könnt' mit Pech nur euem' hunger stillen.

üerordnet lieber sich der Eintracht Pillen,
Als dass ibr stellt den Essig vor die tür;
macht doch die Coleranz zur Recbtsgebübr
Und nicht die Richtschnur der konfusen Brillen.

Ibr zablt mit Steinen gern anstatt mit Brot,
Brennt Schnaps noch aus der allgemeinen Hot
Und alles seid ibr, nur nicbt Patrioten.

Jim Besten, das Krakeblen wär' verboten,
Denn seht, ich möchte lieber in der Cat

8'meindsmauser sein als jetzt ein Bundesrat!
2?ud. 21eberln

6pc3iûlf|lm für Handlung
oon © i ch t [J fch i a s und Rheumatismus ift die
2Iaturär3tin Srau2Iiedermeier In 6 p e i ch e r
bei 6t. ©allen. Sehandlung nur im Sanatorium
Serracotta-SBad in Speicher. 3nJere(T«nten
erhalten ©ralis-!profpekte mit 3ahlreichen 3)ank-
fchreiben und beglaubigten 3eugnlflen innert kurçer
Seit ©ehellterl

$reis für Sehandlung und !penfion, alles
inbegriffen, Sr. 10. per Sag. 2<urdauer ca. 14 Sage.

Holei Tlieaier s Konzerte Cafés
Rendezvous

der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

« Srand Café Odeon *
MS. fia iß 4* Sohn.

Nach Schluss der
Theater:

Reichhaltig kaltes
Buffett

Exquisite Weine.

??¦"

Domröschen'! Zauber -Schlott"
im Neuenburgerhof"
Schotfelgasse 10, Zürich 1

& Eine Setiensaiurdiskelt Zürichs! s
Frau Sopblo Eigli 1842

Blaue Fahne * Z"J.
Prima Rheinfelder Feldschlösschen-Bier
Grösster u. schönster Biergarten Zürichs!

Täglich Konzert 1871 Erstklassiges Orchester

LUZERN
Hotel und Speiserestaurant

Furrengasse
No. 19

b. RathausMim Kreuz"
Zimmer von 2 Fp. an Gute Küche
Spezialitat: Ostschweizer-Weine

1876] inh. : I*x-±t!B Buclier, früher Café Waldschenke, Zürich 1.
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Besuchen Sie in BERN die1:

Crémerie und Restaurant
Münzgrabenvis-à-vis Bellevue-Palais

1789
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0. CAMINADA
ZÜRICH 47io

2 Militärstrasse 2

Spezialgeschäft für sämtliche

1
für Offiziere u. Soldaten

en gros und en détail
D

Fabrikation von Militär-
Wäschesäcken
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Bruchbänder
Lobeck'sctie Apotheke und Sanitats -Geschäft

Herisau. ir84

Die heftigsten
Kopfschmerzen,
Migräne, nervöse

Zustände
verschwinden nach
wenigen Min.d.
d. Basa Pul-
ver. Preis 2 Fr.

(b. 2Sch. frank.). Alleinversand d. d.
Schwanen-Apoth. Baden (Aarg.).

Rote
Ostschweizer

WeißeLandweineFendant 1917 Dôle
Spanische und italienische Tisch' und Coupierweine

empfiehlt real und preiswürdig

Verband ostschweizer. landw. Genossenschaften
Winterthur. is&o

/Hill rfrrrrrrrrrrrr
REPARATUREN

VON ELEKT. MASCHINEN, MOTOREN
TRANSFORMATIONEN U. APPARATEN
BURKHARD &HILTPOLD
ELEKTRO -MECHANIfCHE REPARATUR- WERKITÄTTE

ZÜRICH

Frau Wilh.Fehr Stolz
vis- à - vis dem Bahnhof

HERISflU
Versand des altbekannten,
vorzüglichen Haarstärkers
Preis per Flasche Fr. 2.50

Frauen- ii. Männerleiden|
jeder Art behandelt diskret. Langjähr, Erfahrung.
Dr. med. H. Andrae, Arzt, Heri9au,Wiesental462N,
unweit Bahnhof. Sprechstunden täglich v. 9 3 Uhr,
Sonntags 9-1 Uhr. Anfrag, mit Retourmarke erbeten.

Eine impressionistische
Sutur-Iclylle

(Nur sür grunàstiesslnnlge Leser)

Ein scbwarzrot gesteckter Löwe zeicnnete
mit seiner recbten Borderpranks ein Kerz
in den Wüstensand und wiscnte stcn dabei
mit dem Koarbüscbei seines Scbweises eine
Träne aus seinem linken Auge. Ein Scbwein.
das voll Bewunderung das werdende Aunstwerk

betracbtete. klatsckte mit seinen iangen
Obriappen entzückt Beisa». Der Löwe kob
sein kZaupt. blickte webmütig auf das
Scbwein und spracb mit zitternder Stimme:
..Warum babe icb dicb nocb nicbt gesressen?"
Das Scbwein aber wandte sicb um und
vingeite sein Scbwänzcben zu einem beb-
lieben Sragezeicben. Scbon wollte der Löwe
seine Srage wiederboien. da stieg eine kerr-
iicbe kata rnorxana vor seinen Augen ous
und zeigte ibm von Sonnengold umflossen
zwei evangeiiscke Psarrberren. Bor Ent-
zücken stellte sicb das Scbwein ous den
Rüssel und drebte sicb so lange wie ein
Rreisei berum. bis es seinen Scbweinskops
zu einem Bulidoggengesickt obgedrebt batte.

Inzwiscben wurden die beiden Psarrkerren
immer kleiner und zuleht blieb oon jedem
nur nocb ein r?äuscben Zeitungen übrig.
Da nabte eine Srau mit wollendem Ge-
wände und sie ries mit umwöikter Stirne:
Wo bleibt das Recbt der Srou?" Als
keine Antwort erfolgte, da ging sie kin und
scbrieb eine pbiiosopbiscbe Studie über die
Entwicklung und näcntlicke Sortpslanzung
der Polizeistunde. Daraus rollte das Bull-
doggenscnwein seine Obrioppen zusammen
und der scbwarzrot gesteckte Löwe rauste
sick verzweifelnd das letzte Büsckel Kaar
an seinem Scbwanze aus. --à

Tkeater uncj Rrieg
An <ier acnten Üiriegsanleirie beteiligten sicn

nie ci-utsctien Tkeater mit einer Gesamtsumme
von Uder S Miliarien Mark.

Wo man sooieie Dekorationen Kot.
möckte man ouck Orden bekommen

Womit erncinrsn sicn unsere Schauspielerinnen
in cier engogementslosen 5Ze!t

Die Kockdramatiscne: als Rindermäd-
cken. als Tragödin. die Soubrette: als
Röcbin. als Kerdroine. Ski

Aktuelle Tei'tungzbwme
5eiä «loch vorsichtig jetzt ums bimmelî willen.
lkr 5eäersuchser, kontra unä ää,
Ikr schneidet nur ins eigene «Zeschwür

Unä könnt' mit Pech nur euern bunger stillen.

Ueroränet lieber sich äer t-intracht Pillen,
Iiis äss; ikr stellt äen kssig vor äie tür;
Macht äoch äie Toleranz zur hechtsgebükr
llnä nicht äie Richtschnur äer kontusen tZnllen.

ikr zaklt mit Steinen gern anstatt mit Lrot,
IZrennt Zchnsps noch aus äer allgemeinen Not
Unä alles seiä ikr, nur nicht Patrioten.

lim besten, äas Krakeklen wär' verboten,
Venn sekt, ich möchte lieber in äer üat
«Z meinäsmauser sein als jetzt ein bunäesrat!

Rucl. Aederln

Spezialistin sür Sehanölung
von G i ck i I sck i a s unci Rkeurnatlsmusist cii«

Naturärztin SrauNiecierrneier inSpeicker
bei St. Gallen. Bekanciiung nur Im Sanatorium
Terracotta-ZZoci in Speicker. Interessenten
erkalten Gratis - Prospekte mit zaklreicken Dank-
sckreiben uncl beglaubigten Zeugnissen innert kurzer
5Zei« Gekeilter I

Preis sür Bekanciiung unci Pension, alles Inde-
grissen, Sr. 10. per Tag. Aurciauer ca. 14 Tage.

H«ii ss

..IllirMciieil'! lMer-Zà!"
îm l>tsusnburgsrbot"
SvkoNolgssssK), ^iZrlokl

s Ane !e!len5ViIrlllzkeN liîrlcllZl A

l'rimg kîlisintsldsr ^sldsolilössoiisn-IZisr!
Orösstsr u. sakönstsr IZisrgsrtsn durions!

làxlilZtl Klingst I87l

l^urrsngssss
!>Io. 13

b. kstilSUS
^iinnivi» von 2 I». sn vuîo Itiiokv
Spo-ïalïtSî- 0stsvn«oi-oi--««în«

Inn. î ^Zc»1<-« ^îìczàsr, krUker Lstè Vâiciscnenke, Surick l.

« L^ lì iX
Vssuotisn Lis in S^k?I^ ciis^

lîràmorîv uilll kestsursni
vis-à-vis Lsllsvns-?slà

I78S

o. vami«i/.vA

2 i^IIItârstrssso 2

8ptt!sIêIZ!ZtMt fiir 8ZINt»l!>II

W

kür Otttrloro u. 8olcl»too
«n «ros nnà en clsts.il

m ci

Fabrikation von iitsilitär-
itVàsekvsâvlcon
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àckvvsnen-^potn. Hallen (tzrlj.>.

kvtL
0»t»liîk«elZ!lSlr

ssenclsnt I9l7 vole
8psni»oko uncl itslionlsoke ?i»ok- uncl Louplerveino
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ff2uV>i!ll.fetlr5îoI?
vis-à-vis ciem tîsknkok

VersÄnci cies âitbeksnntsn,
vor^iiZlicken kissrstârkers
preis per flascke fr. 2.30
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jsàvr ^rt dsks-nclölt äiskret. l.ànZjâkr. IZrkukruus.
Dr. rnecl. IZ. ^nàrse, ^r?t. Heris»n,^VisssntÄl462I>s,
nnvsit Lâknkok. Lpreoksturiciorl tägiiek v. ii 3 llkr,
LonntàAsô-l llkr. àkrsZ. mit lîstonrlnàrks erbeten.
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